
Typ" FTK

FREQ U E NZZEIGER

l0 H2...30 kHz

direktzeigend

Eigenscholten

Meßbereich

unterteilt in 6 Bereiche

Fehlergrenzen.

Anzeige

Eingong

Eingongswiderstond

Ausgong

Netzo nsch luß

Abmessungen

Gewicht

) Bestellnummer BN 4700

l0 Hz.. .30 kHz

0. .. 0,1/0,3/1 /3/10/30 kHz

! 2o/o vom Meßwert,
zwischen 300/o und 

,l000/o 
Ausschlog

direkt und im Bereich von I .. .250 V"rr

von der Eingongssponnung unobhcingig;
Abfoll der Anzeige um 1olo bei rund 0,5 V

E ing o ngss po n n u ng

l3 mm-Buchse

Ansch lußmög lichkeil für Bononenstecker;

Eingong einstellbor für lichtelektrischen oder
konloklgesteuerten Drehzohlmesser

etwq 50 kO bei Frequenzmessung

etwq 400 ko bei Drehzohlmessung

Anschluß eines Slrom- oder Sponnungsschreibers

115/\25/220/235 V !.i2"t", q.. .63 Hz (9 VA)

185 x 125 x 105 mm

2,7 ks

ROHDE & SCHWARZ
1t 57-89-5
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:REQUENZZEIGER FTK

Aufgoben und Anwendung

ln der Nieder- und Tonfrequenztechnik wird ofl ein Frequenzmesser benötigl, der dos Meßergebnis ohne
weiieres direkt onzeigl. Er soll genügend empfindlich und von der Größe und Kurvenform der Meßspon-
nung in weiten Grenzen unobhcingig sein.

Der Frequenzzeiger FTK erfüllt diese Forderungen in ideqler Weise. Nicht sehr viel 9rößer ols eines der
üblichen Vielfochinslrumenle {ür Strom- und Sponnungsmessung lößt er sich ebenso einfoch wie diese
hondhoben. Die Meßgenouigkeit ist dobei sehr gut, so doß der Meßtechniker mit dem FTK nicht nur ein

einfoches, sondern ouch genoues und zuverlcissiges Meßgeröt erhölt, welches ihm seine Arbeil sehr er-
leichlert.

Bei der Messung hoher Frequenzen noch dem lnterferenzverfohren lcißt sich dos Geröt ouch zur unmiflel-
boren Anzeige der Differenzfrequenz verwenden. Hierbej konn mon zum Beispiel Frequenzschwonkungen

direkt beobochten und oblesen.Eine Erweiterung seiner Anwendungen erfcihrt dos FTK ols Drehzohl- oder
Hubzohlmesser bei der Verwendung von lichtelektrischen oder kontoktgesteuerlen Ablosiern.

Arbeitsweise und Aulbou

Dos Meßverfohren beruht dorouf, doß der milllere Lode- bzw. Entlodeslrom eines Kondensqtors, der
zwischen zwei festen Polenliolen periodisch umgeloden wird, der Umlode{requenz direkt proportionol
isl. Der Meßvorgong des Frequenzzeigers FTK ist folgender: Am Eingong wird die Gleichspqnnung durch

einen Kondensqtor obgeriegelt. Der Triodenteil der Verbundröhre verstcirkt die ongelegte Wechselspon
nung. Bei großen Eingongssponnungen wird bereits hier die Amplitude durch Ubersleuerung beschnilten.

Der Hexodenteil dieser Röhre verslcirkl dos Signol weiter und hcilt es qn der Anode ouf einen konstonten

Mindestwerl. Diese unlere Polentiolgrenze ist dqdurch gegeben, doß bei der positlven Holbwelle einer
genügend großen Eingongssponnung die Anodensponnung ouf einen konslonlen Weri crbsinkt. Bei der'

negoliven Holbwelle wird dos Hexodensysiem gesperrl, so doß die Anodensponnung wieder onsteigt.

Do ober porollel zur Hexodenonode eine Gleichrichterröhre in Serie mil einem Stobilisqtor liegt, wird dos

Ansleigen der Anodensponnung ülcer die Höhe der Siobilisotorsponnung verhinderl. Dodurch ist die obere
Potenliolgrenze für die Auflqdung des Meßkondensqlors bestimmt. Beide Lodegrenzen sind definiert und

weitgehend unobhöngig von qnderen Einflüssen. Ob die Lodegrenzen mit der ongelegten Wechselspon-
nung erreichl sind, konn in der Meßbereichstellung ,Pn geprüft werden. Domit ist die wichligste Vorous-

setzung für die hohe Meßgenouigkeit des Geröfes geschoffen. Die ouf diese Weise erzeugte Rechfeck-

sponnung mit konslonler Amplitude wird dem jeweils eingeschollelen Meßkondensolor zugeführl. Sein

miltlerer Lodeslrom isl der Frequenz der Umlodung direkt proportionol. Er wird gleichgerichtet und om

Ze:gerinslrument, dos in Freouenz geeicht i't, ongeleigl.

Die Frequenzmessung om FTK erfolgt unobhcingig von der Eingongssponnung im Bereich von 'l V bis 250 V.

Auch bei verzerrier Wechselsponnung mißt dos Geröt die Frequenz der Grundwelle, solonge die Momen-
lonwerle von Einsotlelungen einer Holbwelle den Pegel von elwq 0,5 V nicht unterschreiten.

Für die Drehzohlmessung und die Anschlußmöglichl<eil eines Schreibers sind im Geröt leicht zugcingliche

Umscholl und Anschlußklemmen ongebrochl. Diese Einrichtungen sind im Blockscholtbild der Ubersichtlich-

keit wegen nicht eingezeichnet. Bei der Drehzohlmessung konn mon somit durch Umschollen den Eingongs-

widerstond erhöhen und on die Eingongsbuchse eine Gleichsponnung legen. Der Schreiberonschluß ist

ouf Slrom- oder Sponnungsousgong einstellbor. Schwonkungen der Roumtemperotur um 1 100/0 oder der

Nelzsponnung von *l0o/o bis -15"/" hoben ouf die Anzeige keinen nennenswerten Einfluß.

Röhrenbestückung: I xEB 41, I xECH 81, I x85 A 2.

| 250 V

H

t/2 E(H 8l 18 I +85 At tldre-lF--r1--\ a

----{ F.'

--t/,

-1HH
Ande,!nqen, insbesonder€ solche, d e durch den rechnlschen Fortschriit bedinsi sind, vorbeho ren

ROHDE & SCHWARZ.MÜNCHEN 9.TASSITOP1ATZ 7.TEIEPH. 442821 . TEIEGR. ROHDTS(HWARZ


